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Mit Tony Maserati schwenkt Waves für die

zweite Ausgabe der Signature Series von der

West- an die Ostküste – und landet gewis-

sermaßen auf dem Studiorechner von Tony

Maserati. Eben jener ist eine Mixlegende von

ganz eigenem Kaliber, gilt er doch als einer

der wesentlichen Architekten des New-York-

Sounds. In seiner Karriere, die bis in die frü-

hen 80er-Jahre zurückreicht, hat Maserati

das Hitpotenzial aus einer breiten Palette

von Topstars herausgekitzelt; zu seinen Kun-

den zählen nicht nur Sting und David Bowie,

sondern auch Macy Gray, Alicia Keys und

John Legend (siehe Mixpraxis in S&R (7/

2007). Vor allem der Black Music der Ost-

küste konnte Tony Maserati seinen Stempel

aufdrücken. Ob Notorious B.I.G, Mary J.

Blige oder Lil Kim: Maseratis Expertise wirk-

te tatsächlich Genre-definierend, und er ver-

edelte zahlreiche Welthits, darunter Shut Up

(Black Eyed Peas), Yeah (Usher) oder Survi -

vor (Destiny’s Child).

Während Waves für JJ Puig dessen Vintage-

Röhren-Boliden auf Softwarebasis umgesetzt

hat, sind in Zusammenarbeit mit Tony Mase-

rati sechs eigenständige Prozessoren entstan-

den. O-Ton Maserati: „Waves hat aus mei-

nen persönlichen Signalketten Custom-Plug-

ins kreiert.” Natürlich ließen sich des Meis-

ters Talent und Ohren nicht mit einbauen,

aber man darf gespannt sein, ob die Plug-ins

einen tatsächlich weiterbringen, wenn man

den fetten, polierten und sehr aufgeräumten

Sound erzeugen möchte, für den Maserati

steht.

VX1 Vocal Enhancer
Wie alle Maserati-Prozessoren kommt auch

der VX1 mit einer barocken Oberfläche daher,

die eine Mischung aus Candybomber-Cock-

pit, AC30-Frontbespannung und Wurzelholz-

Imitat darstellt. Typisch amerikanischer

Edelkitsch eben ...

Der direkten Bedienung tut das aber keinen

Abbruch. Rund zwei Handvoll Bedienelemente

Signalprozessoren für spezielle Mix-Aufgaben

Waves Tony Maserati 
Collection
Nach Jack Joseph Puig darf nun eine weitere US-Industriegröße 
Waves seinen Namen leihen. Doch anders als beim Hippie-Engineer aus Hollywood geht es
hier nicht um Vintage-Emulationen, sondern um ein Paket ganz spezieller Signalprozessoren
ohne konkretes Vorbild aus der historischen Hardwarewelt.

Im Klangbeispiel hören Sie eine 
Vocal-Spur, eine E-Gitarre und ein
Schlagzeug-Raummikro – jeweils erst
im Original, dann in der Bearbeitung
mit VX1, GTi und DRM.

www.soundandrecording.de
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kontrollieren immerhin eine Sättigungsfunk-

tion, EQ, Kompressor sowie einen Delay-

Effekt. Damit macht VX1 auch gleich klar,

wohin die Reise hier geht: Umfangreiche

Klangeingriffe werden ohne Parametergrab

ermöglicht. Hier geht es nicht um nadelfeine

Tools für Kontrollfreaks, sondern darum, ein

einmal gestecktes Ziel zügig zu erreichen.

Wie alle Maserati-Plugs zeigt VX1 keine

Werte wie EQ-Eckfrequenzen an – man ist

also gezwungen, die Ohren aufzumachen, um

voranzukommen. Kein schlechter Trick!

Die Klangergebnisse sind gut, und es passiert

auch vom Start weg einiges. Mit drei alter-

nativen Preset-Frequenzgängen bietet das

Plug-in direkt beim Insertieren einen Sound-

vorschlag an, der dann lediglich noch verfei-

nert werden kann. Zwar klingt das Delay eher

kühl, doch der Kompressor überzeugt. Mit ei-

nem Regelverhalten, das unwillkürlich an den

LA-2A erinnert, reicht hier lediglich ein ein-

ziger Knopf, um die Dynamik zu beeinflussen.

Einfacher geht es wirklich kaum.

B72 Bass Phattener
Auch wenn klanglich davon nicht so viel zu

merken ist, darf vermutet werden, dass der

Siemens V72 als Namensgeber für das Plug-

in herhalten musste – gilt diese Vintage-Kas-

sette doch als Bass-D.I.-Dauergeheimtipp in

der US-Studioszene. Auch hier stehen wieder

zwei grundlegende Presets zur Verfügung,

nämlich „D.I.” und „Synth”, womit den

unterschiedlichen Bearbeitungen eines E-

oder Synthi-Basses Rechnung getragen wer-

den soll.

Neben einer subtilen, aber wohlklingenden

Sättigungsfunktion beschränkt sich die

Klangkontrolle auf Bass- und Treble-Potis,

für „Synth”-Beabeitungen kommt noch ein

wiederum etwas unterkühlter (oder sollte

man sagen: Waves-typischer?) Modulations-

effekt hinzu. Dieser schlanke Effektsound ist

von vielen anderen dedizierten Modulations-

Plugs von Waves bereits bekannt, man darf

also annehmen, dass dies so gewollt ist. Auch

hier passiert bereits beim Insertieren des

Prozessors einiges: Ein schlanker, mittiger

Bass bekommt Fundament und Glanz, und

somit trägt das Plug-in den Namen „Bass

Phattener” zu Recht.

ACG Acoustic 
Guitar Designer
Auf A-Gitarren spezialisiert, bietet dieser

Prozessor einen 2-Band-EQ für Mitten und

Höhen, einen Exciter und außerdem einen

„Transienten-Betoner”, dessen einziges Poti

schlicht mit „Punch” betitelt ist. Ganz of-

fenbar ist es hier das Ziel, eine gerne mal zu

muffig aufgenommene akustische Gitarre

zum Glänzen zu bringen. Dies funktioniert

auch gut, nur muss man aufpassen, dass man

nicht über das Ziel hinausschießt. Bereits die

Start-Einstellung greift sehr heftig in den

Klang ein und ist eher geeignet, der A-Gitar-

re in einer dichten Mischung einen Platz zu-

zuweisen. Für Parts, in denen das Instrument

eine alleinstehende, tragende Rolle über-

nimmt, dürfte der Preset-Vorschlag in den

meisten Fällen bereits zu krass sein – es sei

denn, man hat bei der Aufnahme seinen Man-

tel über das Gitarrenmikro geworfen.

Nicht vollständig überzeugen kann der Exci-

ter: Mit viel Energie bis knapp unterhalb der

Nyquist-Frequenz macht er den Sound

schnell harsch und unangenehm. Ein etwas

„analogerer” Roll-off im Air-Band würde

auf jeden Fall runder und natürlicher klin-

gen.

GTi Guitar Toner
Der Guitar Toner hingegen präsentiert sich

gleich beim Insertieren „right on the mo-

ney”. Ein Präsenzregler und ein mit „Tame”

betitelter Ein-Knopf-Kompressor sorgen auto-

matisch für einen lebendigeren Sound und

vor allem für mehr Pegel. Mikrofonierte Gi-

tarren mit meist heftig ausgeprägten Tran-

sienten werden hier geglättet, ohne die Dy-

namik zu sehr zu plätten. Weitere Presets für

die typische „Heavy”-Badewanne stehen zur

Verfügung, und auch Chorus-Freunde kom-

men auf ihre Kosten. Dabei liegt der Fokus

hier auf eher dezenter Signalveredelung.

Krasse Effekte gibt es genug da draußen,

hier geht es um schnelles Arbeiten, Mix-Kon-

trolle sowie natürlich um den dicken Ton.

Insbesondere der Tame-Kompressor, der die

fiesen Transienten tatsächlich hervorragend

zähmen kann, muss noch einmal gewürdigt

werden: Hier gelingt mit einem Knopf im

Handumdrehen, was bei manch anderem auf-

wendig parametrisierten Dynamikwerkzeug

erst mit viel Gefummel zufriedenstellend

klingt.

DRM Drum Slammer
Mit Presets für Bassdrum, Snare, Hi-Hat,

Toms, Overheads sowie Raummikros tritt der

Drum Slammer als Rundum-Sorglos-Paket

für mikrofoniertes Schlagzeug an. „Thump”

kontrolliert tiefe Frequenzen, „Snap” küm-

mert sich um die Transienten, „Treble”

schließlich erklärt sich von selbst. In der The-

orie ist das natürlich wunderbar, in der Pra-

xis jedoch gestaltet es sich nicht ganz so ein-

fach. Bei diesem Tool muss man zum ersten

Mal wirklich etwas herumfummeln, um einen

guten Sound hinzubekommen, aus dem Stand

weg konnte das Plug-in zumindest mit unse-

rem Testmaterial nicht komplett überzeugen.

Auch wenn man am Ende einen brauchbaren

Sound herauskitzeln kann, wünscht man sich

B72 Bass Phattener

ACG Acoustic Guitar Designer
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bei komplexem Material wie Drum-Einzel-

spuren dann doch etwas mehr Eingriffsmög-

lichkeiten – der „breite Pinsel” funktioniert

hier nur eingeschränkt, zumal die Transien-

tenkontrolle die Tendenz zu einem etwas pap-

pigen Sound zeigt. Etwas unverständlich ist,

warum der Prozessor kein Drum-Subgrup-

pen-Preset bietet, bei dem der sprichwört -

liche breite Pinsel sicherlich besser passen

würde als bei den Einzelspuren, die gerne

einmal drastische Eingriffe erfordern.

HMX Harmonics Generator
Dieser Prozessor schließlich trägt einen et-

was irreführenden Namen: Man dürfte ein

Sättigungstool erwarten, hinter dem HMX

verbirgt sich jedoch eine Stereoverbreite-

rung, die mit einer Mischung aus Chorus-

und Ambience-Effekt zu Werke geht und aus-

weislich des Manuals beispielsweise im Hin-

blick auf akustisches und Wurlitzer-Piano

konzipiert wurde. Im „Modal”-Modus steht

eher der Chorus im Vordergrund, während

„Bounce” noch etwas Hall und Delay ins

Spiel bringt. Nun denn, wenn man Elemente

im Mix aus der Phantommitte herausbekom-

men, wenn man eine Spur zum „Schweben”

bringen möchte, dann hat man hier ein po-

tentes Werkzeug zur Hand, dessen Intensität

sich fein dosieren lässt.

Im Betrieb
Sieht man von Waves-typischen „Spezialitä-

ten” wie dem extrem rigiden Kopierschutz-

verfahren ab, dann lässt es sich mit dem 

Maserati-Bundle ziemlich komfortabel ar-

beiten. Während in der Plug-in-Sphäre heu-

te entweder karg parametrisierte Vintage-

Emulationen oder extrem komplexe Digi-

Spezialtools dominieren, beschreitet Waves

einen dritten Weg. Alle sechs Prozessoren

haben ihr eigenes Spezialgebiet und sind auf

schnel le Resultate zugeschnitten. 

Auch wenn es mir schwerfällt, dies zuzuge-

ben: Man wird sich das eine oder andere Mal

dabei ertappen, mit dem Preset-Sound beim

Insertieren des Prozessors bereits zufrieden

zu sein. Zack, fertig und weiter! Freunde des

schnellen Ar beitens dürfte das ebenso freuen

wie Komponisten ohne abgeschlossenes 

Tonmeisterstudium. Und auch der Mixprofi

dürfte sich gut bedient fühlen, zumal der

Klang ja mit tels der wichtigsten Parameter

noch angepasst werden kann. Allerdings

funktioniert dies nicht bei allen Prozessoren

gleichermaßen gut. Vocal Enhancer, Bass

Phattener und Guitar Toner liefern ziemlich

gute Resultate, beim Drum Slammer stößt

das Maserati-Konzept jedoch an seine Gren-

zen.

Insbesondere die „Instant-Qualitäten” der

Maserati-Plugs müssen noch einmal hervor-

gehoben werden. Meist reicht es tatsächlich

aus, den Prozessor mittels Sensitivity-Poti an

den Pegel des Signals anzupassen (was dank

der dreifarbig glimmenden Leuchtanzeige

schnell gelingt), und auch bei weitergehen-

den Bearbeitungen legt einem die Oberfläche

so wenig Steine wie möglich in den Weg. Ge-

rade Einsteiger sind von komplex parametri-

sierten Kompressoren schnell überfordert,

hier jedoch genügt zur Dynamikkontrolle in

der Regel ein einziges Bedienelement – mit

erstaunlich guten Ergebnissen.

Fazit
Somit darf sich hier eine recht breit auf-

gestellte Zielgruppe angesprochen fühlen: 

Mixing-Einsteiger und Komponisten/Produ-

zenten ohne ausgeprägten Hang zu tontech-

nischen Details ebenso wie fortgeschrittene

Mix-Artisten, die Wert auf zügiges Arbeiten

mit verlässlichen Resultaten legen.

Wie immer liegt Waves auch hier am oberen

Ende der vertretbaren Preisskala, aber an-

gesichts der Qualitäten des Bundles geht das

schon in Ordnung. Alternativen in diesem Me-

tier gibt es jedenfalls nicht viele – es sollte

viel mehr dieser „einfachen Bessermacher”

geben, denn hier wird ein ganz spezieller Vor-

teil des DAW-basierten Studios auf den

Punkt gebracht; nicht die maximal mögliche

Parameterflut wird ausgereizt, sondern teils

komplexe Prozesse werden einfach verpackt.

Das hat was! ¬

Autor: Hannes Bieger

Konzept: Signalprozessoren für 
spezielle Mix-Anwendungen
Schnittstellen: AU, VST, RTAS
Kopierschutz: iLok (nicht im 
Lieferumfang enthalten)
Hersteller / Vertrieb: Waves
Internet: www.waves.com
UvP / Straßenpreis:
€ 714,– / ca. € 600,–

+ gutes Gesamtkonzept
+ einfache Bedienung bei gutem Klang

– nicht alle Tools rangieren auf dem
gleichen hohen Niveau

Profil

GTi Guitar Toner DRM Drum Slammer

_ y y



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


